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Haag: Die Überförderung von E-Autos löst das CO2-Problem nicht

Ohne synthetische Kraftstoffe wird es keinen klimaneutralen Verkehr geben.

Im Zusammenhang mit der Landespressekonferenz mit Ministerpräsident Winfried Kretschmann und
Verkehrsminister Winfried Hermann sagte der Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Friedrich Haag, für die FDP/DVP-Fraktion:

 

"Verkehrsminister Hermann denkt in puncto Verkehr viel zu einseitig und fährt einen ideologischen Film.
Ein weiteres Förderprogramm für E-Autos löst das CO2-Problem nicht, sondern arbeitet noch dagegen:
Denn mit der Abschaltung der letzten Atomkraftwerke wird sich die Energieknappheit noch weiter
verschärfen. Der steigende Strombedarf für die E-Mobilität muss dann mit klimaschädlichem Kohlestrom
gedeckt werden.

 

Bereits jetzt sind wir von einzelnen Rohstofflieferanten abhängig. Wir können uns als Land nicht von
Strom als alleinigem Energieträger abhängig machen, sondern müssen uns breiter aufstellen. Klar ist:
Ohne auf grünem Wasserstoff basierende synthetische Kraftstoffe (E-Fuels) kann es keinen
klimaneutralen Verkehr geben. Mit E-Fuels könnte es uns schon jetzt gelingen, die Bestandsflotte
klimaneutral zu betreiben. So sichern wir Arbeitsplätze und Wohlstand im Land und leisten einen
unverzichtbaren Beitrag zur klimafreundlichen Mobilität von Morgen."


